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Latènegrâber von der Monbijoustrasse 82, Bern.
Von O. T.

Im Juli 1934 stiess man bei der Erstellung eines Neubaues an der

Monbijoustrasse 82 auf drei Latènegrâber. Sie lagen in 1 m Tiefe auf
dem Kies. Die Knochen befanden sich nach den Aussagen der Augens
zeugen, der Herren A. Ramseyer, Baumeister und H. Schoch, Bauführer,
in brüchigem Zustande. Als einzige Beigabe sei ein Glasring zum Vors
schein gekommen. Von anderer Seite wurde uns nachträglich gemeldet,
dass eines der Skelette Bronzeringe aufgewiesen habe. Der Glasring
wurde uns von dem Besitzer des Neubaues, Herrn Max Gysi, Archis
tekten in Bern, in verdankenswerter Weise in das Museum geschenkt.
Zu bedauern ist bloss, dass wir nicht rechtzeitig Kenntnis von dem
Funde erhielten und weder die genaue Lage der Skelette, noch die
Lagerung der Funde feststellen konnten. Die oben erwähnten Gewährst
männer vermuten weitere Gräber in den westlich anstossenden Privat*
gärten. Der Glasring hat einen Durchmesser von 8,5 cm und ist 0,9 cm
breit. Er besteht aus grünem Glas, in dem längs der Ränder blaue Fäden
laufen, die sich in der Mitte kreuzen. Die Gräber gehören mutmasslich
in das Ende der Latène I* oder in den Anfang der Latène ILStufe.
Dies schliessen wir namentlich aus den Funden der nächstgelegenen
Fundstelle (Wabernstrasse—Weissenbühlweg 1895/96), wo Fibeln der
Latène I* und ILStufe zum Vorschein gekommen sind ; aber auch aus
dem Vorkommen der verzierten, profilierten Glasringe, die charakteristi=
sehe Beigaben der mittleren Latènestufe sind und im Aaregebiet in den
Gräbern als ständige Beigabe auftreten. Sie sind für unsere Gegend cha*

rakteristisch, so dass man diese geradezu als ein Zentrum der keltischen
Glasschmelzerei bezeichnen kann. Je weiter wir uns von Bern entfernen,
umso seltener werden diese Grabbeigaben.
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